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über einzelne Holzarten verschiedener tropischen Gebiete. Jedes Heft enthält auch Bc-
sprechnngen über neue Literatur. Wer sich über Forstwirtschaft in den Tropen orien-
tieren will, wird daher mit Nutzen zu dieser Zeitschrift greifen. Knuchel.

Renseignements eoneei'naut In Revêt en Norvège. Oommunleation àn Düse-
tsnr dênsral des Rnrsts. Oslo 1927. Ost Nallingsüs Logtr^üsri. 72 Seiten.

Diese Schrift, versaßt von Henrik Jelstrup, Generaldirektor der Forsten in

Oslo, ist in erster Linie für Ausländer geschrieben, die sich über norwegische Forstwirt-
schaft orientieren wollen. Nach einem knappen Überblick über die forstlichen Verhältnisse
des Landes folgen kurze Angaben über die Walvfläche, Holzarten, Produktion, Gcwin-

nung, Verwaltung, Unterrichts- und Versuchswesen, Vercinswcsen, Holzindustrie und

Jagd. Zahlreiche vorzügliche Bilder und eine Karte begleiten den Text. R,

Meteorologische Monatsberichte.
Der Mai ist für uns im Durchschnitt ein warmer, sonnenscheinreicher

und ziemlich trockener Monat gewesen. Jura und Ostschweiz weisen einen

Wärmeüberschuß von nahe einem Grad, die übrigen Gegenden — ein-

schließlich des Dessin — von l'/s bis fast 2 Grad auf. Die Niederschlags-

mengen haben in einzelnen Gebirgstälern nur die Hälfte bis ein Drittel,
sonst rund drei Viertel der normalen erreicht. Die Überschüsse in der

Sonneuscheindauer steigen von Osten nach Westen, von etwa 4V bis auf
90 Stunden (Genfersee); in der Höhe des Säntis sind sie unter 2V Stun-
den geblieben und die Südseite der Alpen hat ein Defizit von ebensolchem

Betrage zu verzeichnen.

Während der ersten Woche des Monats lag unser Gebiet in flachem
Druckfeld am Rand einer Nordost- und Osteuropa bedeckenden Antizyklone.
Warmes Wetter mit öfteren Gewittern, sonst aber leichter Bewölkung,
entstand aus dieser Lage. Mit dem Vorstoß einer Depression von Skan-
dinavien gegen Südosten begann am 9. eine Umgestaltung, der Luftdruck
wurde nun im Osten des Kontinents niedrig, während Mittel- und West-

europa in den Bereich einer Antizyklone mit Kern bei Island kamen.

Damit war ein empfindlicher Kälteeinbruch am 11. und den folgenden
Tagen der „Eisheiligen" verbunden. Nachdem am 9. und 10. noch starke

Bewölkung und Gewitter geherrscht hatten, waren die folgenden kalten

Tage vorwiegend leicht bewölkt. Nur am 13. ist etwas Niederschlag ge-
fallen. Eine vom Ozean heranziehende Depression hat dann am 14. die

Zufuhr kalter Luft unterbrochen; bei relativ hohem Druck hatte die

Schweiz vom 15. bis 18. heiteres Wetter mit raschem, kräftigem Anstieg
der Temperatur. Eine flache, von Südfrankreich ostwärts sich ausdehnende

Vertiefung gab den Anlaß zu starkem Regenfall am 19. Nochmalige
erhebliche Abkühlung setzte am 22. ein, wiederum durch das Vordringen
kalter Luft aus Norden bedingt. Stark bewölkt und regnerisch war es

an den nächsten beiden Tagen, dann heiterte es, namentlich in der West-
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schweiz, mehr auf. Vom 28. bis zum Monatsende herrschte, anfangs
unter Einfluß eines Ostseeminimums, dann kleinerer Wirbel westlich von
uns, trübes Wetter mit einigen Regenfällen und allmählicher Erwärmung.

S H S

Im Juni waren die Abweichungen der Mitteltemperaturen von
den Normalwerten im ganzen gering, im Mittelland und Jura meist

leicht negativ (bis zu ^/s "), in den höheren Lagen sowie im Tessin etwas
größer und Positiv. Die Niederschlagsmengen haben die durchschnittlichen
an der Mehrzahl der Stationen überstiegen, im Osten um 20—30°/o,
im Westen teilweise um höhere Beträge. Bezüglich der Bewölkung ist
sowohl ein Defizit an heiteren wie auch an sehr stark bewölkten Tagen
zu konstatieren. Die Sonnenscheindauer war im Tessin und in Säntishöhe
um etwa 15 Stunden untcrnormal, sonst um 30—40 Stunden (zirka 15°/o)
übernormal.

Die Luftdruckverteilung über Europa war während der ganzen
ersten Monatshälfte wenig ausgeprägt; in den ersten Tagen überlagerte
flacher Tiefdruck die westlichen und mittleren Teile des Kontinents.
Die Witterung war in unserem Lande zunächst unter Föhneinfluß heiter.
Am Nachmittag des 2. wurde die Nordostschweiz von einem kurzen aber

heftigen Gewitter mit Hagelschlag betroffen. Der 4. brachte namentlich
der Ost- und Zentralschweiz starke Niederschläge, bis Rigihöhe herab als
Schnee (Jungfraujoch 30 om Neuschnee). Zwischen 5. und 9. traten mit
leichter Druckverstärkung von Westen her vorübergehende Aufheiterungen
ein, doch sind am Abend des 8. von neuem Gewitter mit starken Regen-
fällen über das Land gezogen. Die folgenden Tage waren bewölkt und
regnerisch. Mit allmählicher Verstärkung des Luftdruckes über Mittel- und

Osteuropa trat nach dem 13. Verringerung der Bewölkung ein, bis am
17. und 18. der Vorübergang der Rinne einer tiefen atlantischen Depression

Gewitter, starke Niederschläge und Abkühlung verursachte. Vom 19. bis
22. herrschte heitere Hochdruckwitterung, zwischen 23. und 27. mit dem

häufigen Wechsel zyklonaler und antizyklonaler Einflüsse veränderliches Wetter.
Zunahme des Luftdrucks über Südosteuropa, Abnahme über Frankreich
hat dann zur Entstehung einer Föhnlage geführt, weshalb die letzten Tage
des Juni vorwiegend leicht bewölkt und trocken und ziemlich warm waren.

I)r. W. Brückmann.
Znk»ìî von filr. 8

cles „Zournsl koresìiev suisse", reâigìerî von prokessov H. ksâoux
Articles: D'école forestière 6e juried possè6e maintenant une forêt. — De peuplier. —

Detites causes, Franâs effets. — Observations sur ia 6«termination âu materiel sur pie6 6e
la futaie àounant le plus Arancl renâement. — (Zommunications: dlos gravures. — /Maires 6e
!» Société i Dxtrâit àes comptes 1S2S/27 et àss vuàAets pour 1927/28 àe I» Société forestière
suisse. — Extrait 6u procès-verdal 6e la séance 6u Oomiìê permanent 6u 29 Huin 1927, à
Nsucdâtel. — Dro^ramme 6u contres 6e la Société forestière suisse, à Neucbàtel, 6u 28 au
31 août 1927. — vkronique: Oantoos: Vau6. — Divers: Du 6an^er âe l'utilisation 6e matières
arsenicales en torêt. — kibiiograplne.
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